abe.) 
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Die Danziger Beitung 
und Feſttage 8 

werde g 
Sie wwörte bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danziger Zeitung. 


„Abonnement: 
wärtige 20 Sgr. 
en Sr., 


pro Monat März, für Aus- 
für Hiesige 17½ Sgr., nimmt 


die Expedition. 


S Amtliche Nachrichten. . 
e. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerutt: 
em Ober⸗Hofbaurath Schadow zu Berlin den Rothen 
Abler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Kaiserlich 
öſterreichiſchen Hof - Secretaiv Dr. Schilling zu Wien den 
otben Adler Orden dritter Klaſſe und dem Landgräflich heſ⸗ 
ſiſchen Medieinalrath, Brunnen? und Badearzt Dr. Fried 
lieb zu Bad Homburg den Königlichen Kronen-Orden vierter 
Klaſſe zu verleihen. 


Telegraphiſche Depefche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 28. Febr. 9 Uhr Abends. 

London, 27. Febr., Abends II Uhr. Im Ober: 
hau ſe erklärte fo eben Lord John Nuſſel, es ſei ger 
gründete Hoffnung vorhanden, daß die Schwierig⸗ 
keiten, welche der italienischen Regierung eutgegenſtehen, 
durch baldige allfeitige Auerkennung des Königreichs 
Italien gehoben würden. 


5 5 Deutſchland. 

Berlin, 28. Februar. Im Hauptetat für die Ma⸗ 
rineverwaltung pro 1862 (Einnahme 20,000, laufende Aus- 
Reale etwas über 1 Million,) ſind die Ausgaben um 79,000 
haler höher veranſchlagt als im vorigen Jahre, darunter 
50,000 Thlr. für Indienſthaltung der Fahrzeuge, 14,000 
Thlr. für das Material, 7700 Thlr. an perſönlichen Ausga⸗ 
ben für das Militairperſonal. Das Extraordinarium ift wie 
im vorigen Jahre auf 1,745,000 Thlr. veranfchlagt. Die 
Bauten zur Anlage des Kriegshafens an der Jade ſind im 
2 erh vorgeſchritten; die ſteinernen Schutz⸗ 


und Stralſund vorgeſchritten. — fin 
vorigen 1 25 ausgeführt und vollendet worden: „die 

Schrauben⸗Corvette „Gazelle“ und 4 Dampf-Kanonenboote 
der größeren Klaſſe, ferner die Reparatur der „Selen Fort. 

geſetzt wurde der Bau der © hrauben-Corvette „Vineta“ und 

„Hertha“ von 28 Geſchützen bis zur Fertigſtellung in Spanten. 

Neu begonnen wurde der Bau von 4 Dampf- Kanonenbooten 

der größeren Klaſſe und beinahe bis zur vollſtändigen Fertig⸗ 

ſtellung in Spanten gefördert. Zum Bau zweier Dampf⸗Cor⸗ 
vetten „Meduſa“ und „Nymphe“ von 17 Geſchüten wurden 
die Vorbereitungen gemacht. Im Jahre 1862 wird der Bau 
der Corveiten entſprechend weiter geführt, und werden die 

DampfeKanonenboote vorausſichtlich ſämmtlich oder doch zum 

Theil vollendet werden“. 

— Der „Frankfurter Volksfreund“ enthält folgende No⸗ 
tiz: „Es liegt ein Guldenſtück vor uns. Auf deſſen einer 
Seite iſt in Silbermetall geprägt zu leſen: „„Preßfreiheit. 
Bolksbewaffnung. Schwurgericht. Religionsfreiheit. Deutſches 
Parlament. März 1848. Und auf der andern Seite befin⸗ 
det ſich ein Kopf mit der Umſchrift: „„Ludwig, Erbgroßher⸗ 
alf und Mitregent von Heſſen.““ Dieſe Guldenſtücke ſind 

alſo im März des Jahres 1848 geprägt worden und nachher 
ſollen ſie von der großherzoglichen Regierung um jeden Preis 
zurück gekauft fein, um wieder eingeſchmolzen zu werden. 

Thatſache iſt, daß ſie äußerſt ſelten ſind und ſich nur noch 
ſporadiſch in nee e vorfinden.“ 

ingland. 8 
„London, 26. Febr. In der letzten Unterhausſitzung 
brachte Lord Palmerſton den Vorfall zwiſchen R. Peel und 
O' Donoghue zur Sprache, der durch die iriſche Debatte in 
voriger Woche veranlaßt worden iſt. Bei dieſer Debatte hatte 
nämlich der Jrläuder Maguire des angeblich in Irland herr⸗ 
ſchenden Nothſtandes erwähnt und der Regierung den Vor⸗ 
wurf gemacht, daß fie nicht genug zur Abhilfe deſſelben thue. 
Der Secretär für Irland, Sir N. Peel, hatte hierauf in ſei⸗ 
ner gewohnten lebhaften Weiſe entgegnet and dabei eines hie 
en Parlaments⸗Mitgliedes, des Abgeordneten fü Tippe⸗ 
darh, in einer fo wenig ſchmeichelhaften Weile gedacht, daß 
ſeſer ſich perſönlich beleidigt fühlte und durch ſeinen Freund 
Saler Gabin eine Ehrenerklärung von ihm verlangte. Die 

8 ache kam Lord Palmerſton zu Ohren und dieſer ſchrieb einen 
Duel an Peel, worin er dieſen davon abmahute, ſich auf ein 

l meinzulaſſen. Später hatte Gavin eine Unterredung mit 


° eel 5 3 1 1 5 
tüdnehne, f Sprach ſich dahin aus, daß d E ene 


IT da einen Freund zu nennen, mit 

— Die — itere Ben ſei, — er Lord Ba 
Was die au werwies ihn auf die parlamentariſchen eng l 
nit folgende ae Beleibigung betift, Io nene cane der 
Sonberbundscominin e beer 5 veranſtalteten 
O' Donoghue, der riedensrichter war, und ſeine Freunde in der 
Sotunda zu Dublin eine Verſammlung, in welcher unter 
Anderem geſagt wurde daß die Flagge der Königin von 
an 8 nicht die iriſche Flagge ſei, daß die Engländer die 
natürlichen Feinde der Irländer ſeien, daß man die Gelegen⸗ 
heit benutzen müſſe, um das engliſche Joch, abzuſchütteln ꝛc. 


Sonnabend, den 1. März. (Morgen⸗Ausg 


erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
‚ am Montage nur Nachmittags ⸗5 Uhr. — 
in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Station des hieſigen ſtädtif 


Jeitun 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 
in 5 Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſteln n. Vogler, 


n Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


ert 


— — — — 


Darauf Bezug nehmend, ſproch Sir R. Peel von ein Paar 
winzigen Hochverräthern, welche die Gemüſegarten⸗Helden von 
1848 [damals ward Smith O'Brien gefangen genommen, als 
er zwiſchen Kohllöpfen herwnkraabelte! nachahmen wollen, 
und bemerkte dann ferner, daß dieſe Paar Verräther iſolirt 
dageſtanden hätten und kein anſtändiger Mann mit ihnen 
Hand in Hand gegangen ſei. Die Folge dieſer Aeußerung 
war die Herausforderung. Lord Palmerſton wandte ſich in 
der beregken Sitzung an den Sprecher des Hauſes, und er⸗ 
innerte an das Privilegium des Hauſes, welches durch alten 
Brauch geheiligt ſei, und welchem auch die Bill of Rights 
ihre Weihe ertheilt habe, daß nämlich in den Debatten dieſes 
Hauſes vollſtändige Redefreiheit herrſchen ſoll, daß Jeder be⸗ 
fugt ſei, im Parlament alles das zu jagen, wos ihnen recht 
dünke, und daß es Bruch der Privilegien ſei, wenn Jemand 
wegen deſſen, was er hier geſagt hat, außerhalb dieſes Hauſes 
von irgend Jemanden zur Rede geſtellr werde. „Das iſt das 
Privilegium, fuhr der edle Lord fert, welches das Parlament 
als Corporation beſitzt, und es iſt ein höchſt wichtiges Privilegium, 
weil ohne Redefreiheit das Haus ſeine Functionen nicht in ge⸗ 
bührender and erſprießlicher Weiſe würde ausüben können. Als 
Gegengewicht für dieſen freien Spielraum des Wortes haben 
wir unſere beſonderen Satzungen und Statuten, welchen gemäß 
jeder Abgeordnete von dem zeitweiligen Sprecher unterbrochen 
werden kann, wenn er etwas ſagt, was dem parlamentariſchen 
Brauche zuwiderläuft und gegen jene Satzungen und Statuten 
verſtößt, durch welche die Würde des Hauſes und der Anſtand 
geſchützt werden und die beobachtet werden müſſen. Es gibt 
aber noch eine andere Regel. Wenn es vorkommt, daß der 
Sprecher das Beleidigende eines Ausdruckes nicht fühlt oder 
nicht verſteht, ſo ſteht es dem Abgeordneten, der ſich beleidigt 
glaubt, frei, ſich ſofort im Parlament zu erheben, den Redner 
zu unterbrechen und an den Sprecher und das Haus zu appel⸗ 
liren, daß ſie ſich darüber ausſprechen, ob die gebrauchten 
Ausdrücke ſlatthaft waren oder nicht.“ Lord Palmerſton überließ 
es dem Sprecher und dem Haufe, die Angelegenheit in der 


ihnen am paſſendſten ſcheinenden Weiſe zu erledigen. Der 


Sprecher forderte den Abgeordneten für Tipperary auf, ſein 
Bedauern über den von ihm begangenen Privilegien⸗Bruch 
auszudrücken und dem Hauſe die Verſicherung zu ertheilen, 


daß er in der Sache nicht weiter gehen wolle. O'Donoghue 

ſchilderte den Verlauf der Geſchichte und ſuchte ſein Verfahren 
zu rec rke Ausfälle auf Sir 
järte er das, was von 


rechtfertigen, wobei einige ziemlich 
ur se derer Scl 


ar 
Ahr 


März. 

r iſt der Oberarzt der äußeren 
£ en Lazareths Herr Profeſſor 
Pohl, der ſeit mehreren Wochen krank war, geſtorben. 

* Letzte Schwurgerichts⸗Sitzung am 27. Febr.] 
(Anklage gegen den Metalldreher Vogel aus Dahme, zwei 
Mal mit Gefängniß und das letzte Mal im Jahre 1853 mit 
8 Jahren Zuchthaus wegen Diebſtahls beſtraft.) Da 
war beſchuldigt, im Auguſt 1861 im Zuchthauſe zu Mewe 
aus der verſchloſſenen Stube und dem verſchloſſenen Pulte 
des Werkführers Schmalz eine demſelben eee Summe 
Geldes, unter Anwendung von Gewalt, geſtohlen zu haben. 
Das Verdict der Geſchworenen ſprach das Schuldig über ihn 
und wurde er, nachdem der Staats-Auwalt 12 Jahre Zucht⸗ 
haus beantragt hatte, zu einer zehnjährigen Zuchthausſtrafe 
und Stellung unter Polizei-Aufſicht auf 10 Jahre verurtheilt. 

* [Gerichts + Verhandlung am 27. Februar.] Den 
größten Theil der heutigen Sitzung der Criminal⸗Deputation 


28,07% a 5 nzi 
* Geſtern Abends 91, 


Hehlerei beſtraften Bernſteindrehermeiſters Cäſar Sint und 
einer Meuge ſeiner Arbeiter gegen mehrere Executoren des 
hieſigen Stadtgerichts verübten argen Exceſſes in Anſpruch. 
Am 6. November v. J. begab ſich der Executor Schoß in die 
Werkſtätte des Sint, um einem gerichtlichem Mandat gemäß, 
den dort in Arbeit ſtehenden Bernſteinarbeiter Koſchnick zum 
Perſonalarreſt abzuführen. Er traf de auch anweſend, 
mußte jedoch von feiner, Abführung Abſtand nehmen, da er 
ſich, als Schoß ihn ergriff, losriß, und jener aus der Haltung 
und den Mienen des Meiſter Sint und der zwölf in der Werk⸗ 
ſtätte befindlichen übrigen Bernſteinarbeſter die Beſorgniß 
ſchöpfen zu müſſen glaubte, daß dieſelben einer gewaltſamen 
Abführung des Koſchnik ſich mit vereinten Kräften zu wider. 
ſetzen entſchloſſen ſeien. Auf ſeine Anzeige über die Lage der 
Sache wurden ihm von dem Herrn Executions⸗Inſpector die 
Executoren Preuß und Häske zur Aſſiſtenz beigegeben, um 
einem etwa beabſichtigten Widerſtande mit imponirender Macht 
entgegentreten zu können. Es zeigte ſich denn auch in der 
That, daß die Befürchtungen des Schoß nur zu begründet 
geweſen waren, denn nach einer halben Stunde kehrte die 
kleine Mannſchaft unverrichteter Sache in einem ER 
nach dem Gerichtsgebäude zurück, welcher leinen Zweifel dar⸗ 
über ließ, daß ſie einen harten Kampf und alle Schrecken einer 
Niederlage und Flucht beſtanden haben. Nach dem überein⸗ 
ſtimmenden Bericht der drei Executoren war der Hergang 
folgender geweſen. Bei ihrer Rückkehr in die Sint'ſche Werk⸗ 
ſtätte fanden ſie den Koſchnick dort nicht mehr anweſend. 
Man konnte annehmen, daß er in der Vorausſicht, Schoß 
werde es bei einem Verſuch, ſeiner habhaft zu werden, nicht 
bewenden laſſen, ſich im Hauſe irgendwo verborgen habe. 
Der Meiſter Sint verweigerte ihnen indeß jede Auskunft 
darüber, 
aben, 
Zweck ein Licht forderten, 
dies mit dem Bemerken I: 
ohne Polizei ſeine Schwelle betrete, 


5 durchſuchen zu wollen und zu dem 
b c ſchlug Meiſter Sint ihnen 
er würde dem erſten, der 
das Genick brechen. 


nahm die Erörterung eines von dem übrigens bereits wegen 


und als die Executoren nun ihre Abſicht kund 


— 


— nn 


Die Exeeutoren beachteten dieſe Drohung jedoch weiter nicht, 
ſondern ließen die zu ihrer Expedition in die obern Räume 
des Hauſes erforderliche Beleuchtung von einem benachbarten 
Krämer herbeiſchaffen. Während ſie jedoch auf dem Haus⸗ 
raum die Rückkehr ihres Boten erwarteten, nahmen ſie wahr, 
daß der Meiſter Sint Vorbereitungen traf, ſeine Drohung 
auszuführen. Sie hörten, daß derſelbe in aufgeregter Weiſe 
zu ſeinen Arbeitern ſprach, vernahmen die Worte: Leute, jetzt 
geht nach oben“, und bemerkten, daß ſämmtliche Arbeiter die 
Werkſtätte verließen und ſich in die obern Räume des Hauſes 
begaben. Daß es dabei auf einen gewaltſamen Widerſtand 
abgeſehen ſei, darüber konnte kein Zweifel obwalten. Die Exe⸗ 
cutoren ließen ſich indeß trotz des ungünſtigen und ihnen unbe⸗ 
kannten Terrains nicht abſchrecken, ihren Auftrag mit Gewalt 
zur Ausführung zu bringen. Als ſie die Treppe hinaufſtiegen, 
fanden ſie dieſelbe dicht mit Arbeitern beſetzt, welche ihnen 
den Durchgang verjperiten; die Aufforderung, Platz zu machen, 
blieb unbeachtet, und als nun die Beamten ſich anſchickten, 
mit Gewalt vorwärts zu gehen, erhielt zunächſt Schoß von 
dem Bernſteinarbeiter Koſchewski einen heftigen Schlag auf 
den Kopf, und demnächſt gab ein anderer Arbeiter durch Aus⸗ 
löſchen des Lichts das Zeichen zum allgemeinen Augriff, der 
von der ganzen Bande denn auch mit großer Brutalität 
ausgeführt wurde und damit endete, daß die drei Exeen⸗ 
toren unter Schlägen und Stößen zum Hauſe heraus- 
edrängt und geworfen wurden. Leider iſt es nicht ges 
ungen, alle Theilnehmer an dieſer empörenden Gewaltthat 
zu überführen, vielmehr ließ ſich eine Anklage nur begründen 
gegen Koſchnick wegen Widerſetzlichleit, gegen den Meiſter 
Cäſar Sint, welcher den Executor Schoß derart zur Haus⸗ 
thür hinausgeſtoßen hat, daß derſelbe mit dem Kopf gegen 
einen vor derſelben ſtehenden Baum ſchlug, gegen den ſchon 
erwähnten Koſchewski und die Arbeiter Alexander Sint und 
Zielke, welche ſich bei den Thätlichkeiten auf der Treppe be⸗ 
theiligt haben. Der Gerichtshof ſprach indeß den Koſchnick 
frei, weil gegen denſelben nichts weiter vorliege, als daß er 
ſich bei der erſten Anweſenheit des Schoß von demſelben los⸗ 
geriſſen habe, und nicht genügend feſtſtehe, daß dabei irgend 
welche Gewalt angewendet fei, verurtheilte dagegen den Mei⸗ 
ſter Sint wegen Widerſtandes gegen Beamte durch Drohung 
und vorſätzliche Mißhandlung derſelben zu 3 Monaten Ge⸗ 
fängniß, die Arbeiter Alexander Sint, Zielke und Koſchewski 
aber wegen gewaltſamen e gegen Beamte und 
ißhandlung derſelben Jeden zu 4 Wochen Gefängniß. 


2 1 iſ chte s. 
— Die Kronprinzeſſin hat den Entwurf eines Krö⸗ 
r Yeah „ge at 3 er hr dem Aa n a 
g n hat, daß er die Ausführung deſſelben in groß⸗ 
rtigem Maßſtabk durch den Male ha 
* Das Capital 3 enzel anbefohlen hat. 


8 ; en der v i . 5 
Fonds der Stadt Berlin, welches ſich en 50 
Thlr. belief, iſt im Laufe des vorigen Jahres bis über eine 


Million Thaler angewachſen, namentlich durch mehrere Le 
unter denen das der verſtorbenen Geheimen ya Belge 
mit 38,000 Thlr. das bedeutendſte iſt. 8 15 5 

— Der vor Kurzem verſtorbene Schriftſteller Caſtelli in 
Wien hat teſtamentariſch den Director Franz Wallner als 
Erben ſeiner, ſeit einer Reihe von 60 Jahren geſammelten 
Theaterbibliothek eingeſetzt, welche aus den ſeltenſten Werken 
und den merkwürdigſten dramatiſchen Curioſitäten beſteht; 
eine in ihrer Art einzige Sammlung. 

— Ein eigenthümlicher Fall wird der „Pomm. Ztg.“ aus 
Stargard berichtet. Vor mehreren Jahren lebte in Stettin 
ein Muſiklehrer F., welcher ſpäter ſeinen Aufenthalt in Star⸗ 
gar nahm. Er war Wittwer, hatte keine Kinder und feine 
Wirthſchaft wurde von einer Haushälterin geführt. Dieſer 
verſprach der alte, von ſeinen Renten e ſeinen 

anzen Haüsrath, band es ihr jedoch auf die Seele, ihn nach 
Reiten Ableben auf ein ihr bezeichnetes Kiſſen zu betten. Er 
ſtarb und ihm wurde, wie er beſtimmt, das Kiſſen als Ruhe⸗ 
bett mit ins Grab gegeben. Die ankommenden Erben fanden 
kein Vermögen vor; die Haushälterin wurde ins Gebet ge— 
nommen, betheuerte, kein Geld oder dergleichen geſehen zu 
haben und erwähnte die Beſtimmung des Erblaſſers betreffs 
jenes Kiſſens. Auf Antrieb der Erben wurde die Gruft wieder 

eöffnet und es fanden ſich in dem Bettſtück zwölftauſend 

haler in Werthpapieren vor. Der alte Herr hatte ſich von 
ſeinen Schätzen nicht trennen können. Ber 

Düfſeldorf, 23. Febr. Wie die Niederrheiniſche Volks⸗ 
zeitung ſchreibt, 1 Reichenow bei feiner Vernehmung in Paris 
behauptet, er habe nach feinem Verbrechen ſich 3 Monate lang 
bei dem hieſigen Cigarrenhändler Sander aufgehalten, er habe 
dafür 15,000 Thlr. gezahlt und Sander ſei mit ihm nach 
Paris gereiſ't. Eine Hausſuchung hat nichts Belaſtendes er⸗ 
eben. . x 
% Darmſtadt, 24. Febr. Die chemiſche Unterſuchung der 
Eingeweide der vor Kurzem ausgegrabenen erſten Ehefrau des 
Hoſbuchdruckerd Jakoby iſt beendigt, hat jedoch kein Ergebniß 
eliefert, welches zu einem weiteren criminalrechtlichen Ver⸗ 
fahren Veranlaſſung geben könnte. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Familien⸗Nachrichten. f 

Verlobungen: Frl. Henriette Löwenberg mit Herrn 
Joſeph Hirſchberg (Freyſtadt — Graudenz). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn G. W. Lenzig (Danzig); 
Herrn Reichelt (Königsberg): Herrn Drewello (Ortelsburg). 
Eine Tochter: Herrn Maiwald (Danzig). Ein Sohn u. eine 
Tochter: Herru Theodor Schütz (Danzig). 


Bekanntmachung. 
Königliche 
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USE 


„Vom J. März er. ab wird auf der Oſtbahn 
zwiſchen 1 12 und Berlin wöchentlich ein⸗ 
mal ein Vieh⸗Extrazug eingelegt werden, wel⸗ 
cher jeden Freitag Mittags 1 Uhr 4 Minuten 
von Dirſchau im Anſchluß an den daſelbſt Mit⸗ 
tags 12 Uhr 51 Minuten von Inſterburg ein⸗ 
treffenden Local⸗Verſonenzug X. abfährt, von 
den Stationen Bromberg und Kreuz reſp. um 
5 Uhr 13 Minuten und 10 Uhr 18 Minuten 
Abends weitergeht und in Berlin am anderen 
Tage (Sonnabend) zwiſchen 7 und 8 Uhr Mor⸗ 
gens eintrifft 

Mit dieſem Viehzuge, welcher zuerſt am 
Freitage, den 7. März er. von Dirſchau abge⸗ 
laſſen wird, werden nur Viehſendungen in gan⸗ 
zen Wagenladungen befördert. { 

Der Tariffag für Verſendungen mit dem⸗ 
ſelben beträgt 12% Sgr. für Pferde und 10 Sgr. 
für anderes Vieh pro Achſe und Meile. 

Das Nähere über den Gang des Vieh⸗ 
Extrazuges iſt aus den, auf den Stationen ein⸗ 
zuſehenden Fahrplänen zu entnehmen (996 

Bromberg, den 5. Februar 1862. 


Königl. Direction der Oſtbahn. 
Bekanntmachung. 


Auf Antrag des Eigenthümers ſoll das hier⸗ 
ſelbſt in der Jopengaſſe sub Servis⸗No. 68 und 
No. 55 des ypothekenbuches (neben der Königl. 
Bank) gelegene miethsfreie Grundſtück, beſtehend 
aus einem maſſiven Vorderhauſe, Seitengebäude, 
Hinterhauſe und Hofplatz, i 

Sonnabend, am 15. März er., 

2 Nachmittags 4 Uhr. 
in meinem Bureau Hus degaſſe No. 115 öffent- 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

ie Kaufbedingungen liegen in meinem 
Bureau zur Einſicht bereit und kann das Grund⸗ 
ſtüd täglich von 11 bis 12 Uhr beſichtigt wer: 
den. Nicht bekannte Licitanten haben vor ihrer 
Zulaſſung zom Gebot eine Caution von 500 6777 
in baarem Gelde oder in Staatspapieren nie: 
derzulegen. 

Danzig, den 28. Februar 1862. 


Der Juſtizrath 
Walter. 


ü Mein Lager von Allgem. deut⸗ 
ſchen Handelsgeſetzbüchern 
mit und ohne Commentar nebſt Ein⸗ 


führungsgeſetz von Makower, Bornemaun, 
Waldeck u. Schilling erlaube ich mir bei 
Gelegenheit des mit dem heutigen Tage in 
Kraft tretenden allgem. deutſchen Handelsgeſetzes 
dem kaufmänniſchen Publikum zu empfehlen. 


Constantin Ziemssen, 


1316 


Kabus’sche Buch- und Musikalien- 


Mandlung. Langgasse No. 55. 1327 


Die Englische Grammatik 
nach Robertsons Methode 


bearbeitet vom Professor Dr. A. Boltz, 
hat seit dem Erscheinen der ersten 
Auflage im Jahre 1853 so grosse Ver- 
breitung gefunden, dass bereits vier 
Auflagenerforderlich waren. Die Vor- 
züglichkeit, welche dies Werk vor 
den mehrsten derartigen auszeich- 
net, hat auch beim vorigen Semester- 
Wechsel wiederVeranlassunggegeben, 
es in mehreren Schulen neu einzufüh- 
ren, und dürfte der deutlichste Beweis 
dafür sein, dass namentlich in den 
mehrsten Seestädten vorwiegend der 
Englische Sprach- Unterricht nach 
der Boltz’schen Grammatik. ertheilt 
wird, — Das Werk wird in 2 Abthei- 
lungen ausgegeben, der I. Theil kostet 
15 Sgr., der I, u. Ill. Theil zusammen 
kosten 1 Thaler. 

Die mehrsten Buchhandlungen ha- 
ben Exemplare vorräthig, in Danzig 
namentlich : 


Ernst Doubberck, 


Langgasse 35. [1298] 


Vlilchenſträußchen 


empfiehlt Julius Radike, 


Langgaſſe, Ecke der Gerbergaſſe. 
Geſichtslarven aut zu babe 
ei Louis Willdorff, Friſeur, I. Damm 15, 
i ; lu k in größe⸗ 
Git ee eee Fe ae 
[1310] Melzergaſſe 13. 
Schwediſche Saat⸗Erbſen, einen 
guten Boden fordernd, dann aber ſehr 
ergiebig, faſt von Witterungsein⸗ 
flüſſen unabhängig, ſo frühreif, daß 
ſie vor Roggen zu ernten ſind, wer⸗ 
den empfohlen in Danzig, Hunde— 
gaſſe 92, im Comptoir. 11196] 


EEE Alte fette Limburger Käfe 
Ani in Kiſten und einzeln 


326] C. W. U. Schubert, Yunegale 25. 


2 
Ultrajectum. 
2 : 
Feuer-, Land⸗, Fluß⸗ u. Eiſenbahn⸗Trausort⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Keyst (in Holland) 
Grund⸗Capital: Gulden 2,000,000 oder 1,166,666 Thaler Pr. Ert. 

Die dense verſichert gegen feſte Prämien alle Mobilien, Waaren, landwirth⸗ 
4 ar Gegenftände ꝛc., Immobilien nur in ſoweit es durch die Concejjtons-Urkunde 
geſtattet it. R 

Ferner Güter und Waaren für den Transport zu Lan de, auf Fluſſen, Binnepgewäſſern 
und Eiſenbahnen. > 

Gegen eine angemeſſene Zuſchlagsprämie gewährt die Geſellſchaft auch Verſicherung gegen 
Dampfk ſſel⸗ und Gasegpiofionen, wie auch beim Gebrauch einer Locomobile auf Gütern. 

Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht und ſind die 
Unterzeichneten gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 

anzig, im Februar 1862. 


Bich! Dühren, 
general: Agent, Poggenpfuhl No. 79. 
Alexander Engel, Fina: Gebr. Engel, 
Agent, Hundegaſſe 61. 
L. Goldstein, 
Hundegaſſe 33. 


[9797] 


. ̃ tr "Rn rn] ax Heute, 28} 


. ² A AA EBENE ZUR 
Kotzolt'ſches Geſang⸗Conſervatorium 
in Berlin, Anhaltſtraße 3. 


Am 3. April beginnt ein neuer Curſus. Honorar jäh lich 80, 60 und 40 , in viertel: 
jäbrlichen Raten pränumerando zu zahlen. Ausführliches enthält vas durch den Unterzeichne: 
ten gratis zu beziehende Programm. Sprechſtunde Dienſtag und Freitag 1—2 Uhr. 
Berlin, den 15. Februar 1862. Kotzolt, 
Solo:Baß des Königl. Dom⸗Chors. } 


Hotel d' Dis a. 
immer parterre. 

Nur bis Sonnabend Abend. 
Sienry Bode 
aus Berlin und Birmingham. 
bält bis Sonnabend Abend Lager 
von ächt engliſchen patentirten Flattna federn, das feinſte, was es 

bis jetzt in Stahlfedern giebt. Proben können angeſ hen wer den. 


English is spoken. 


p p Ibanzig, den 1. März 1862, 
* 0 


Wir beehren uns hierdurch Ihnen die Mittheilung zu machen, dass wir am hiesigen 
Platze unter der Firma: 


5 Baum & Liepmann 
Wechsel-, Bank- & Commissions-Geschäft 


a % 1 dessen 
gründet haben, wodurch das bisherige von dem Unterzeichneten A. mau unter 
sl e geführte Geschäft mit dem heutigen Tage eingeht. Alle von der Handlung J. Baum 


eingeleiteten Geschäfte geben auf unsere neue Firma über. 
Indem wir für das der bisherigen Firma geschenkte Vertrauen unseren ergebenen 


Dank abstatten, und um eine Fortdauer desselben auch für die neue Firma bitten, zeichnen 
hochachtungsvoll und ergebenst 


Joseph Baum, 
Leopold Liepmann, 


Comptoir: Langen markt No. 28. 


11321 


re, II 


llgießerei und Maſchinen⸗Bau⸗Auſtalt 
es 
C. Laechelin, 
in Danzig, Wallgaſſe No. 7, nahe der Mottlauer Wache, 


2. . 


CE 


Br rt. 


Meta 


e 
5 


Die 


2 


erik. P 


. ee 


iermit machen wir einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß wir wie im vergan⸗ 
genen Jahre 


50 Stück Stereoscopen⸗Bilder nebſt Apparat 


auf einzelne Abende gegen Vergütigung von 74 Sgr. ausleihen. \ 
Vorläufig haben wir 4 verſchiedene Sortimente der intereſſanteſten Bilder eingerichtet 
a RS je nach Bedürfniß dieſelben vermehren. 


Gebr. Vonbergen, Langgaſſe No. 13. 


RT: Ff. Ein ſehr fein. gold. ud (ſo gut als neu), 
Ein im beſten baulichen Zuſtande, Ebel Pe ER 
in einer kleinern, aber belebten fette, Ubrenbat. nebit ein. ſehr fein. ganz richt. geb. 
Stadt an der Weichfel befindliches gu ve ente ut mikände bolber ihr Alle 
Grundſtück, in welchem ſeit vielen m Holländischen Süßmülch⸗üfe EEE 
Jahren ein Material-Geſchäft nebſt Fr N Boden und ausgewogen — 
Schank mit beſtem Erfolg betriezen] ene a. ae at e ee eee 
wird, ſoll unter annehmbaren Be⸗ Nav eenb.n- Min: sat Dunne 
dingungen verfauft wer find äuß. bill. z. verk. bei Jacobi, Beutlerg. . 1 T. 

gung auft werden. . 

Kaufluſtige erhalten durch die 
Adreſſe k. K. 1250 genaue Auskunft 
und belieben daher ihre Meldungen 


No. 1048 und 1191 kauft zurück 
die Expedition. 

an die Expedition dieſer Zeitung 

abzugeben. 


Apfelwein, 1, Ee ie al 

Borsdorffer⸗, gas e 20 3 

a Neuguth ih we et f 
ein Eleve gegen eutſprechendes Koſt⸗Cont. Privat⸗Entbindungsauſt. 
geld ſofort eine Stelle. | mit, It; Br ee 
11310 W. Paleske. 20. Pr. Voce gen, Berlin, ge Senger 


Auswärtige Aufträge werden gegen Baar⸗ 
- ſendung oder Nachnahme beſtens effectuirt. 
Berlin, F. A. Wald, Hausvoigteiplat No. 7. 


Elbinger Credit-Geſellſchaft. 


n der am 19. d. Ms. abgehaltenen Ger 

neral⸗Verſammlung der Geſchäſtstheilnehmer iſt 
enehmigt worden, daß zur Erweiterung des 
Grundcapitals ferner 100,00 Thaler in An⸗ 
theilsſcheinen à 25 Thaler pro Stück, vorläufig 
mit einem Aufgelde von 1 Thaler, ausgegeben 
werden dürfen. f 
bab Diefelben find in unſerm Geſchäftslocal zu 
aben. 

Elbing, den 20. Februar 1869, 

Elbinger Credit⸗Geſellſchaft. 


4. Phillips. 1300 


Ein Kaufmann, 35 Jahre alt, im Beſitz vor⸗ 
= züglicher Empfetlungen, ſeit Jahren Dirigent 
einer größeren Fabrit, der nicht allein kauf⸗ 
männiſche Bildung beſitzt, ſondern auch in ad⸗ 
miatſtrativer und techniſcher Zeziehung (Bau⸗, 
Maſchinen⸗ und Vermeſſungs⸗Fach) Erfahrungen 
hat, ſucht Familienverhältniſſe halber feine Stel: 
lung zu verändern. 

Del ſelbe würde die Führung eines Fabrik⸗ 
oder kaufmänniſchen Geſchäfts übernehmen, 
eventuel als Adminiſtrator, Rechnungsſührer 
oder Caſſirer jeder Branche fungiren konnen. 
Gefaͤllige Offerten werden unter Chiffre E. II. 
No. 24 durch Herrn E. Illgens Asnoncen⸗ 
bureau in Leipzig erbeten. [1254] 


„Ein routinirter Kaufmann, dem 
die beſten Empfehlungen zur Seite 
ſtehen, ſucht Agenturen für Magde⸗ 
burg und Umgegend. 

Gefällige Adreſſen werden unter 
Chiffre C. 8. M. poste restante Mag- 
deburg franco erbeten. [858] 


Einen Deſtillateur brau⸗ 
chen vom 1. April c. ab 

L. Dammanm & Kordes 
11276 in Thorn. f 


Ein in blügender Nahrung ſtehendes, in einer 
E Kreisſtadt unweit Danzig belegenes Mate⸗ 
tial⸗ und Schankgeſchäft iſt amilien⸗Verhältniſſe 
halber unter vortheilhaften Bedingungen vom 
1. April zu verpachten. Adreſſen find. unter A. 
. 1237 in der Expedition dieſer Zeitusg ab⸗ 
zugeben. [1237] 
Une demoiselle de la Suisse frangaise desire 
se placer aupres de Jeunes enfants pour 
soigner leur éducation et leur enseigner ‚sa 
langue, 11320 
„S’adresser pour de plus amples infor- 
mations: Brodbänkengasse No. 23. 3me Etage. 


Ein junger Mann, weicher bereits in einer 

Landwirthſchaft geweſen, ſacht zu feiner fer⸗ 

neren Ausbildung eine Stelle als Wirthſchaſts⸗ 

eleve. Offerten nimmt an die Sepepition der 
21 / 
— 


Danziger Zeitung unter Chiffce F. 1 


Die 
Gemälde⸗Ausſtellung 


im Saale des grünen Thores 
wird Sountag, den 2 März, Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr geſchloſſen. Dieſelbe iſt noch 
vermehrt worden durch 3 Bilder von O. 
Brauſewetter: ) Feierabend auf Deck, 
2) Scene bei Mondſchein, 3) Dame in 
Trauer. Entree a Perſon 8 Sgr. [1312 
Ber Vorſtand des Kunſtvereins. | 
WENDE 1 e eee eee eee ee 


Der kranke Jäger Huth in Wandsbek hat 
in Folge des von Herrn Paſtor Richter er⸗ 
laſſenen Auſcufs von mehreren Wohlthätern Lies 
besgaben im Betrage von 31 . erhalten, für 
die er den edlen ihm unbekannten Gebern ſeinen 
liefgefühlteſten Dank abſtattet. Bei der unters 
zeichneten Expedition ſind außerdem bis heute 
eingegangen und iſt dieſelbe bereit, auch 
fernere milde Gaben für den Genannten in Em⸗ 
pfang zu nehmen. 
Die Expedition der Danziger Zeitung. 


Augekommene Fremde am 28. Februar. 
Nause ke he Haus; Landrath Rospatt a. 
Neumark. Rittergutsb. Steffens a. Kleſchkau u. 
Steffens g. Gr. Golmkau, Gotlliebſon a. Nipot⸗ 
lowicz, Elert a. Gr. Noſſin, Boltz a. Krböken. 
Gutsb. Grolp n. Gem. a. Bilawken. Domainen⸗ 
Pächter Hagen a. Sobbowitz, Chales de Beaulir 
a. Kunterſtein, Chales de Beaulir a. Sczero⸗ 
cupaß. Kaufl. Biſchoff a. Graudenz, Philipsthal 
a Marienwerder, Liebmann a. Mainz. Hlaning⸗ 
haus a. Bremen, Cohn a, Berlin. Madame 
Dammann n Frl. Tochter a. Thon; 

Hötel de Berlin: Rittergutsgeſ. Heyne a’ 
Felgenau. Gotebeſitzer Moſer a. Frietrihahff. 
Hotelbeſ. Schilling un. Gem. a. Stolp. Haupt⸗ 
mann a. D. Klawitter und Particulier Glenow 
a. Züllihau. Kaufl Lachmann a. Berlin, Meyer 
a. Leipzig. a { 

Hötel doe Thorn: Gutsb. Reichel a. Turg⸗ 
nitz, Koerbern a. Gorinnen. Rentier Starck a. 
Berlin Kaufl. Peckold a. Nordhauſen, Wild a. 
Leipzig, Engelmann aus Mainz, Wohl aus 
Magdeburg. 

altern HRötel: Rittergutsbeſ, Nabolny a. 
Kublig. Landwirth Gutzeit a, Smazin. Fabrikant 
Bomba a Berlin. Kaufl. Beyer a. Berlin, 
Götte a. Chemrig, Nagel a. Magdeburg, Stein: 
keller a. Osnabrück, Brandis a. Stettin. ; 

Schmelzer's Hotel: Rittergutsb. v. Gries⸗ 
beim a. Stegenwalvdau. Gutsb, Trench a. Kloſter⸗ 
bieſe. Aſſeſſor Brauns a, Königsberg. Holelbeſ. 

chmelzer a. Warſchau. Kaufl Utrecht a. 
Hamburg, Roſenwald u. Löffter a. Berlin, Holt⸗ 
feuer a. Magdeburg, Fabian a. Offenbach und 


indow a. Leipzig 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Dar zig. ‘ 
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